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8. Fragen zum Text

8.1 Welche Prinzipien liegen dem Nachhaltigkeitskon-
zept auf der theoretisch-konzeptionellen Ebene zu-
grunde? Welche Strategien werden zur Umsetzung von 
Nachhaltigkeitskonzepten vorgeschlagen?

8.2 In welchen Etappen und mit welchen Papieren und 
Positionen konnten internationale Frauennetzwerke am 
Rio-Prozess partizipieren? Mit welchen Ergebnissen? 
Wie wird dieser Prozess von der Autorin bewertet?

8.3 Welche Gemeinsamkeiten haben ökofeministische 
Ansätze in Bezug auf die Analyse des Verhältnisses 
zwischen Gesellschaft und Natur? Worin unterscheiden 
sich kultureller und sozialer Ökofeminismus?

8.4 Was unterscheidet die Studie „Zukunftsfähiges 
Deutschland“ (1996) von der nationalen Nachhaltig-
keitsstrategie (2002)? Was sind die zentralen Kritik-
punkte der Geschlechterforschung an diesen beiden 
Konzepten für ein zukunftsfähiges Deutschland im 21. 
Jahrhundert?

8.5 Welche Fragestellungen liegen der expliziten bzw. 
der impliziten Genderanalyse zugrunde? Welche For-
derungen für Nachhaltigkeitsstrategien in konkreten 
Handlungsfeldern ergeben sich aus den Ergebnissen der 
impliziten Genderanalyse?

8.6 Mit welchen Ansätzen und Instrumenten wird der 
Gender Mainstreaming Prozess in der Umweltpolitik 
verfolgt? Wie wird dieser Prozess von der Autorin be-
wertet?

9. Links zum Text

www.johannesburgsummit.org (offizielle UN-Seite)
www.weltgipfel2002.de (gemeinsame Seite von BMU 

& BMZ)
www.earthsummit2002.org (Multistakeholder-Fo-

rum, Frauen AG, Women’s Caucus)
www.dawn.org.fj (DAWN)
www.wedo.org (WEDO)
www.genanet.de (genanet – Leitstelle Geschlechter-

gerechtigkeit und Nachhaltigkeit)
www.forumue.de/themenundags/frauen/index.html 

(AG Frauen und Umwelt, Forum Umwelt und Entwick-
lung)

www.nachhaltigkeitsrat.de (Nachhaltigkeitsrat/Be-
gleitprojekte der nationalen Nachhaltigkeitsstrategie)

www.bundesregierung.de/Politikthemen/Nachhalti-
ge-Entwicklung (Zur nationalen Nachhaltigkeitsstrate-
gie)

www.isoe.de (Institut für sozialökologische For-
schung, ISOE) 
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